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• 
Editorial 

In diesem Heft soll die Thematik der österreichischen Entwicklungspolitik aus 
einem anderen Blickwinkel fortgesetzt werden (siehe JEP 4/1996) . Zunächst 
wird eine Analyse der Einstellungen in der österreichischen Bevölkerung zur 
Entwicklungspolitik von Holley/Grausgruberwiedergegeben . Wichtiges Ergeb­
nis ist, daß das Bewußtsein differenzierter geworden ist und die Engagement­
bereitschaft zugenommen hat. Andererseits ist ein Rückgang der Spendenwil­
ligkeit zu beobachten. Die Zustimmung zur Entwicklungshilfe in Österreich hat 
seit Ende der 8Der Jahre abgenommen, vor allem dann, wenn nicht nur den 
Allerärmsten gegeben wird, bzw. von Absteigern und Deprivierten. Daneben 
existiert sehr wohl ein erhebliches Unterstützungspotential , vor allem von Auf­
steigern und materiell gut abgesicherten Personen. Bei der Rolle der Medien 
stellt sich heraus, daß nur Fachliteratur einen positiven Einfluß hat, was die 
Frage nach der Wirksamkeit der bisherigen Bildungsarbeit stellt. Die Entwick­
lungshilfe-Bereitschaft wird von den Autoren allgemein mit dem Wertewandel 
verknüpft. Die Frage bleibt offen, wie eine Erhöhung der österreichischen 
Entwicklungshilfe erreicht werden kann , wenn die Zustimmung in der Bevölke­
rung eher sinkt. nur bestimmte Zielgruppen sich verstärkt engagieren und die 
Politiker immer wieder auf diese Inkongruenz verweisen . 

Der andere Beitrag von KarcherlZauner behandelt eine praxisorientierte 
Evaluation der Fortbildungsprogramme. Die entsprechende Studie hatte die 
Aufgabe, konkrete Vorschläge für die konzeptionelle Entwicklung der Stipen­
dienprogramme zu erbringen. Mit den "Zuschußstipendien" und den "Nord-Süd­
Dialog Stipendien" werden die vom Budgetvolumen her größten Programme der 
tertiären und posttertiären Ausbildung untersucht, und zwar jeweils nach Rele­
vanz, Effektivität und Auswirkungen (allerdings ohne Kosten-Nutzen-Analyse) . 
Dabei erfolgte eine Einschrankung auf Absolventinnen der Studienjahre 
1989/90 bis 1994/95 aus den Ländern Äthiopien, Uganda, VR China, Türkei und 
Iran. Dies berücksichtigt sowohl Schwerpunktländer der Österreichischen Ent­
wicklungszusammenarbeit als auch jene verschiedenen Kulturkreise, die seit 
langem große Kontingente von Personen zur Studien- und Ausbildungsförde­
rung stellen. Das "Nord-Süd-Dialog Stipendien-Programm" wird als besonders 
erfolgreich bezeichnet. Zum Schluß werden einige Empfehlungen formuliert, wie 
die stärkere Berücksichtigung der Berufserfahrung, eine längere Arbeitserlaub­
nis (wie in der BRD von 90 oder sogar 180 Tagen) und ein Nachkontakte- und 
Reintegrationsprogramm . 

Anse/m Skuhra 


